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Mit Wirkung zum 01.07.2008 ist der Zentralort Landesbergen mit den Ortsteilen Hahnenberg 
und Heidhausen in das niedersächsische Dorferneuerungsprogramm wieder aufgenommen 
worden. 
 
Die Aufnahme in das Dorferneuerungsprogramm bietet enorme Chancen die Entwick-
lungspotenziale auf die künftigen Zukunftsherausforderungen bedarfsgerecht einzustellen. 
Der in Zusammenarbeit mit der Dorfgemeinschaft erarbeitete Dorferneuerungsplan bietet 
hierzu eine qualifizierte Planungsgrundlage. Parallel ergeben sich überörtliche 
Entwicklungsaspekte in der Verknüpfung zu den Planungen in der Region „Mittelweser“ 
(REM) und aus dem Mitwirken der Gemeinde Landesbergen in dem Modellprojekt 
„Umnutzung landwirtschaftlicher Altgebäude und Hofanlagen“ als Beitrag zur Vitalisierung 
der Ortskerne. 
 
Die gemeinsame Basis für ILEK, Regionalmanagement, Dorferneuerung und das 
Modellvorhaben bildet die Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur integrierten 
ländlichen Entwicklung (kurz ZILE-Richtlinie). Es gilt, die Potenziale und Kräfte in der Region 
zu bündeln – insbesondere in der Dorferneuerung Landesbergen – um hier ein hohes Maß 
an „Zukunftsgestaltung“ für Landesbergen und die Region gemeinsam zu erarbeiten. 
 
In konstruktiver Zusammenarbeit mit der LGLN Sulingen, Amt für Landentwicklung, den am 
Dorferneuerungsprozess beteiligten Bürgerinnen und Bürgern aus Landesbergen und dem 
Planungsbüro Grontmij GmbH sowie der Leibniz Universität Hannover ist in kooperativer 
Zusammenarbeit ein zukunftsweisender Dorferneuerungsplan erstellt worden.  
 
Die Bürger aus Landesbergen haben dabei ein großes Interesse an der Entwicklung des 
Ortes dokumentiert. Viele von ihnen engagieren sich ehrenamtlich in örtlichen Vereinen, 
Gruppen und in der Politik. Der Dorfentwicklungsplan ist in einem hoch motivierten Gremium 
von sachkundigen Bürgern, Vertretern von Vereinen, der örtlichen Landwirtschaft, des 
örtlichen Gewerbe- und Tourismusbereiches sowie Vertretern der Politik und 
Samtgemeindeverwaltung erarbeitet worden. 
 
Auf Grundlage der Dorferneuerungsplanung besteht in den kommenden Jahren die 
Möglichkeit eine bedarfsorientierte Erneuerung der dörflichen Strukturen in Landesbergen 
einzuleiten. Die Umsetzung der Ziele der Dorferneuerung erfordert neben dem Einsatz von 
Fördermitteln vor allem auch weiterhin große Initiative der Bürgerinnen und Bürger aus 
Landesbergen. 
 
Dies betrifft insbesondere die Forderung nach dem Bau einer „Ortsentlastungsstraße“ im 
Zuge der B215. Ohne die Umsetzung dieses „Vordringlichen Vorhabens“ hat der Zentralort 
kaum eine Entwicklungsperspektive. Die weitere „Verödung“ des Kernortbereiches durch 
Zunahme von Leerstand etc. ist dann vorprogrammiert.  
So ein verheerendes Zukunftsszenario will keiner!  Es gilt, sich mit allen Anstrengungen auf 
die Realisierung des Zukunftsprojektes zu konzentrieren.  
 
Der Dorfentwicklungsplan enthält hierzu wichtige Planungsaussagen. Siehe nachfolgend das 
Leitbild „Neue Ortsmitte Landesbergen“ sowie weitere Kartendarstellungen aus der 
vorliegenden Bürgerplanung.  









Attraktiver und leistungsfähiger  
Ortskern Landesbergen 

Ortsbildgestaltung 
Beseitigung baulicher und städte-

baulicher Funktionsmängel 
(Missstände) 

Stärkung der Innenentwicklung  

Revitalisierung der Ortskernstruktur 
Beseitigung von Funktionsschwächen - 

Stärkung der Kaufkraft 

Reduzierung  
störender Umwelteinflüsse 

Familienfreundlichkeit - 
senioren- und 

behindertengerechtes  
Planen und Bauen 

  
Klimaschutziniative 

��ortsgerechte Sanierung erhaltungswürdiger Gebäude 
��Abriss nicht sanierungsfähiger u. ortsbildstörender Gebäude / 

Unterstützung privater Zukunftsinvestitionen (Neubauvorhaben) 
��erkennbaren Modernisierungsstau im Gebäudebestand beseiti-

gen 
��Städtebauliche Neuordnung der zentralen Ortsmittenachse 

��Verbesserung der Platz-/Aufenthaltsqualitäten durch bedarfsge-
rechte Freiraumgestaltung unter Beachtung der Erschließungs-
funktionen 

��Verbesserung / Neuordnung des Parkraumangebotes  
��Förderung von  Maßnahmen  zur Stärkung des Gemeinwesen u. 

der Daseinsvorsorge / Grundversorgung / Kultur 

��Bestandssanierung / Weiterentwicklung vorhandener Einrichtun-
gen  zur Stärkung des Gemeinwesens 

��Unterstützung von bedarfsgerechten Umnutzungsvorhaben 
��Schaffung von Entwicklungsnischen 
��Schaffung attraktiver Aufenthaltsbereiche in der Achse „Mühle-

Rathaus-Kirche“ 

��Bau einer Ortsentlastungstrasse zur Erhöhung der Wohn– und 
Lebensqualitäten in Landesbergen (siehe hierzu vorliegende 
Fachplanungen) 

��Neuordnung der Verkehrsströme � Reduzierung der Lärm- und 
Feinstaubbelastung durch Auslagerung des Schwerlastverkeh-
res

��Barrierefreies Bauen 
��Behindertengerechtes Planen und Bauen 
��Schaffung von Sitz- und Spielmöglichkeiten (Aktionselemente) 
��Funktionale und gestalterische Aufwertung des Dorfparks zum 

Mehrgenerationen-/ Bürgerpark  Landesbergen 
 

��Entwicklung / Unterstützung von Maßnahmen zur Energieein-
sparung im öffentlichen und privaten Raum  

��Reduzierung störender Umwelteinflüsse durch Neuordnung der 
Verkehrsströme 

��Entwicklung von Mobilitätskonzepten / ÖPNV verbessern 

„Neue Ortsmitte Landesbergen“ - Modellvorhaben   

Leitbild für eine Ortskernentwicklungs-/ Stabilisierungsstrategie  
zur Stärkung des Zentralortes Landesbergen  

 









        

PROJEKTSTECKBRIEF – DORFERNEUERUNG LANDESBERGEN 
                              Modelprojekt „Umnutzung landwirtschaftlicher Altgebäude und Hofanlagen“ 

 

Projekttitel   (O-3) Bau einer Ortsentlastungstrasse (vordringlicher Bedarf) 

Handlungsfeld Ortsbild, Infrastruktur und Soziales 

Was? 
Kurzbeschreibung des 
Projektes 

Ziele, Bedeutung für die 
Gemeinde Landesbergen 

 

Bau einer Ortsentlastungstrasse im Zuge der B 215 zur Erhöhung der 
Leistungsfähigkeit /Netzwerkgeschwindigkeiten in der 
„Wirtschaftsachse Weserraum“. 

Die Maßnahme soll vordringlich zu einer Verbesserung der 
lokalen/regionalen Verkehrsverhältnisse und zur Stärkung des 
Wirtschaftsraumes „Mitte Niedersachsen“ beitragen unter Beachtung 
von Maßnahmen zur Anpassung des Klimaschutzes. 

Des Weiteren führt die Maßnahme zur Reduzierung der störenden 
Umwelteinflüsse im Zentralort Landesbergen bei. Der zu verödende 
Ortskernbereich kann in seiner Attraktivität / Lebensqualität durch die 
geforderte Entlastungstrasse nachhaltig verbessert werden. 

Wo? 
Ort der Durchführung 

Gemeinde Landesbergen 

(siehe hierzu vorliegende Fachplanungen) 

Wer? 
(Möglicher) Projektträger 

Samtgemeinde Mittelweser und Gemeinde Landesbergen, Land 
Niedersachsen 

Mit wem? 
Kooperationspartner: 
(Unterstützung durch Personen, 
Institutionen) 

Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 

Geschäftsbereich Nienburg 

Wann? 
Zeitplan/ Notwendige 
Arbeitsschritte 

Ab 2015 

(siehe hierzu ergänzend die vorliegenden Fachplanungen) 

Offene Fragen Finanzierungsmöglichkeiten 

Ansprechpartner 
(Name, Anschrift, Tel., E-Mail) 

Gemeinde Landesbergen Ortsbürgermeisterin Frau Kuhlmann 

Samtgemeindebürgermeister Herr Müller 
 
  


